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Die Marine in einem künftigen Kriege .
Dir französische Zeitschrift La Marine de France

« Hält in de« letzten Nummern eine Reihe von Aufsätzen
des Eontre » Admirals Rövaillöre über Förderung der
Handelsschifffahrt und Berwerthnng von Kauffahrtei -
dampfern zu KriegSzwcckenj , der die nachfolgenden be-
merkenSwerthen Stellen , die auch für uns von Interesse
find , entnommen seien :

, 3m nächsten Kriege werden wir wahrscheinlich gleich-
»eilig Deutschland und Italien gegen un » haben ; die Rolle ,
welche der Marine dabei zufällt , ist von der größten
Wichtigkeit , ihre Thätigkeit kann entscheidend sein . Wenn
am Rheine die Streitkräst « sich das Gleichgewicht halten ,
so wird die Marine im Mittelmeer über das Schicksal
de» Dreibundes entscheiden . Dian darf nicht vergesse »,
daß , wenn Frankreich im Jahre 1870/71 seine Gegen¬
wehr in die Länge ziehe » und durch dieses Hinziehen des
Kampfe », wenn auch nicht fein Land , so doch wenigstens
feine Ehre retten konnte , «s dies seiner Bewegungs¬
freiheit auf dem Meere verdankt . Zudem es vermittelst
feiner Küsten mit der ganzen Welt in Verbindung stand ,
fand er im Ozean eine unversiegbare Lebensquelle . In
der bedenklichen Lag « eines Menschen , bei dem eine Seite
der Lunge nicht mehr funktionirt , athmete e» doch noch
mit Hülfe der anderen Seite . Es tmmte so bi » zu dem
Tage leben , au welchem Deutschland , ihm da » Herz
zusammenpreßte . Wenn die Deutschen Herren des Meeres
gewesen wären , so würde Frankreich , wie in eineil Schraub¬
stock eingeschnürt , gleich zu Anfang an Erstickung zu Grunde
gegangen sein . Zn alle » Kriegen sind die Vortheile
und der Sieg derjenigen Macht oder Verbindung von
Mächten zugefalleu , die den Ozean beherrschten . Abgesehen
von Ausnahmrfällen » zu deneil auch der Krieg 1870 ge¬
hört , wo die Niederlage so schnell und unaufhaltsam ein¬
trat , daß die Thätigkeit der Marine sich aus Mangel an
Zeit nicht entwickeln konnte , wird stets derjenige , der das
Meer beherrscht , auch schließlich auf dem Lande siegreich
sein . Denn wenn sich der Krieg auch nur ein wenig in
die Länge zieht , so wird die Nation , die sich durch ihren
Seehandel ernähren kann , Mittel und Wege finde » , die
Gegner zu erschöpfen und sie in Folge dessen zur Kapi¬
tulation zu bringen . Die Großindustrie hat die Existenz¬
bedingungen der meisten Völker geändert . Diese gründ¬
liche Arndttung in dem modernen Leben , der Rußland
entgangen ist, ist ihm durchaus günstig . Je mehr die
Industrie in einem Lande entwickelt ist , desto kürzere Zeit
kann e» den Kriegszustand aushalte »». Rußland kann in
Folge des Fehlens der Großindustrie , in Folge der Eigen -
thünilichkeit , sich selbst zu genügen , und in Folge der Aus¬
dehnung seiner undurchdringlichen Länderstreckeu den Krieg
auf unbestimmte Zeit auShalten . Um sicher zu sein , Vor -

theil aus dem russischen Bündniß zu ziehen , müssen wir
also die Möglichkeit eines Kampfes von langer Dauer ins
Auge fasien . Ein Zukunftskrieg wird ebenso sehr ein
wirthschastlicher Kampf , wie ein Kampf auf dem Schlacht¬
felde sein . In einem deutsch-französischen Kriege wird in
dem Falle , wo Rußland in die Handlung eingrrist , die
zäheste und die reichste Nation , unter der Bedingung , daß
sie sich vom Meere aus ernähren kann , zuletzt den Sieg
davontragen .

"

Dazu bemerkt die „Nationalzettung " : »Die Aus¬
führungen des französischen Admirals bieten zwar nicht
gerade etwas neues , sie enthalten jedoch vieles , was auch
für uns sehr beachtenSwrrth ist . Wenngleich Deutschland
in einem zukünftigen Kriege , sei eS gegen Frankreich allein ,
sei eS mit dem Dreibund zusammen gegen Frankreich und
Rußland , auf absehbare Zeit hinaus leider auf jede Art
von »Seeherrschaft "

verzichten muß , so ist eS doch zum
mindesten nothwendig , daß eine wirksame Blokade der
eigenen Küsten unter alle » Umständen verhindert und
Deutschland in die Lage versetzt wird , sich auch bei einem
Kriege von längerer Dauer „ vom Meere aus zu ernähren " .
Von diesem nächsten Ziele sind wir indessen einstweilen
noch weit entfernt , wenn auch nicht verkannt werden soll ,
daß die Marine selbst die äußersten Anstrengungen macht ,
um diesem Ziele näher zu kommen . Möchten nur auch
bei unserer Volksvertretung die aus vorstehenden Dar¬
legungen sür uns zu ziehenden Lehren , beherzigt und der
Marineverwaltung bei ihren — im Vergleich zu dem
vorhandenen Bedürfniß noch recht bescheidenen — Forde¬
rungen — für den uothwendigen Ausbau unserer Flotte
mehr Entgegenkounne » gezeigt werden , als dies leider in
den letzten Jahren der Fall war .

"

DaS Ehrenzeugmß der Universität Halle.
Halle , 3 . August .

Das Handschreiben deS Kaisers , da » Prinz
Albrecht bei der Festfeier in der Aula der Universität ver¬
lesen hat , hat folgenden Wortlaut :

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden , König von Preußen
u . s. w . entbiete » unserer getreuen Universität Halle -
Wittenberg zu ihrem »weihundertMrigen Jubilänm Heil
und Gruß . Gern gedenken wir hierbei der Verdienste ,
welche die schon von dem große » Kurfürsten geplante und
von dem ersten Könige Preußen » begründete Hochschule in
unablässiger treuer Arbeit sich um deutsche Wissenschaft und
Gesittung erworben hat . Ihr war es vergönnt , mit der
freilich auch heute noch nicht znm vollen Ab .
schluß gelangten Einführung der deutschen
Sprache in das akademische Leben - zu beginnen
und solchergestalt zur Neubelebung de» tiefgesunkenen
Nationalgefühl » fördersam beizutrage ». Unvergessen
wird e » ihr aber namentlich bleiben , daß sie
zuerst den wesentlichen Zufammmenhang nnd

die fruchtbringende Wechselwirkug zwischen
akademischer Lehre und freier Forschung klar
erkannt und damit eine Grundanschauung zur
Geltung gebracht hat , welch», dank der einsichtsvollen
und zielbewußten Nachfolge der wenige Jahrzehnte
später begründeten Georgia Augusta (zu Güttingen d . 8t .)
und anderer Hochschulen, zu einem unantastbaren Gemeingut »
der deutschen Universitäten geworden ist und deren gegen¬
wärtige Eigenart zu einem guten Theile ausmacht . Es
konnte nicht auSbleiben . daß die von einer solchen
Ausfassung ihre » Berufe » ersüllte Hochschule
auf den verschiedensten Gebieten de » geistigen
Leben » zu bahnbrechenden Leistungen gelangt «.
Die Theologie , die Jurisprudenz , die Philo »
fophie u. die klassische Philologie find dafür die be .
redtesten Zeugen . So erwie » die Friedrichs - Univerfität
Halle sich würdig , nachdem die vereinigte Friedrich » .
Universität Halle - Wittemberg redlich und mit Erfolg be¬
müht gewesen . Nene Lorbeeren , vornehmlich im Bereiche
der Theologie und Medizin , hat sie de » alten hinzngefügt
und auch auf allen anderen Wissensgebieten hat sie den
ehrenvollen Platz behauptet , den ihr eine ruhmvolle Tradition
unter den Pflegstätten deutscher Gesittung und Wissenschaft
auweist . Daß dem auch für alle Folgezeiten so bleiben
möge , da» walte Gott l Gegeben Maeraak , den 20 . Juli
1894 . gez. Wilhelm R .

Der König von Preuße », zugleich der oberste Bischof der
evangelische» Kirche in Preußen , hat in dieser Kundgebung auf '«
Neue einen Grundsatz bestätigt , ein Recht Betont, da» zwar
durch die Verfassung gewährleistet ist , da» aber in Zeiten rück¬
läufiger Bewegungen »ie hoch genug gestellt werden kann :
Die Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehret

Badische Chronik .
• yrefchstkinge » (A. Sinsheim ) , 3 . Aug . Am der-

stoffenen Samstag wurde der verheirathete Bauer und Schtveine-
HSndler Scherz von Fürfeld im hiesigen Herrschastswalde
erhängt ansgefunden . Dieser an und kür sich sehr einfache
Fall sollte nichtsdestoweniger zu einer eigenartige » . völker¬
rechtlichen Verwickelung ' führen . Da der Erhängte nämlich
Mürttemberger war , aber aus badischem Gebiet gefunden
wurde , so sagten sich die Fürfelder , ihr ehemaliger Landl -
man » ginge fie nicht» an , er gehöre de» Treschklingern , be¬
stellten aber ungeachtet deffen einen Sarg bei dem Fürfelder
Schreiner , um den Verdienst nicht au » dem Ort zu laffen.
Der Bürgermeister von Treschklingen hatte jedoch hiervon keine
blaffe Ahnung und bestellte somit ordrungSgemäß einen Sarg
bei dem hiesigen Schreiner . Inzwischen aber bekamen die
Fürselder Wind von der Sarggeschichte und ihr Schreiner
hatte nicht » eiligere » zu thun , al » mit seinem halb angestrichene»
Sarge über da » Ackerfeld dem Walde znzusteuern und den
Todte » hineinzulegen , worauf er vergnügt darüber heimkehrte,
da» sonst ganz unnütze Möbel so manierlich loSgeworde» zu
sein . Der Schreiner in Treschklingen dagegen machte seinen
Sarg ruhig fertig in der Gewißheit seine » guten Recht».
Abend » nun schickte der Bürgermeister von hier «in Fuhrwerk
mit dem Sarg hinan », Schreiner und Todtengräber quartierten

Die rothe TPfo.
Roman von H . Palme -Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .) ( 110

Endlich ist Alle » fertig und Lene beginnt nach den
erwarteten Gästen auszuschauen . Als erster kommt der
Freiherr . Ei , ist der auch eingeladen , oder führt ihn ein
guter Stern just zur rechte » Stunde her ? Sie hat das
Glück , ihm zuerst guten Tag zu sagen und — Himmel ,
wie ihn die Nachricht packt — ihm Fräulein Evas Ver¬
lobung mitzutheilen . Er hat grade in da » Besuchszimmer
eintreten wolle «, bleibt aber mitten im Schritt stehen und
wtll . Krhrt mache« . Dann besinnt er sich , tritt näher und
ftagt «ach „dem Herrn und der Frau "

. Lene lächelt ver¬
schmitzt, was das zu bedeuten hat , weiß sie nun schon aus
Erfahrung . Sie hat wieder Wache zu halte «, und dieses
Mal mtt sorgenfreien , fröhlich sich tummelnde » Gedanken .

Di « Sonne steigt höher . Die zartgrünen Baum¬
kronen im Garten find noch nicht dick genug , um vor ihrem
durchdringende « Blick geschützt zu sein . Ueberall lugt die
Lichtspendend « hinein , « nd wo ihr Kuß hiutrifft , da ent¬
lockt sie den Blüthen wonnige Düfte , den Fichten gold -
glänzende Tropfen und — sonderbar — dem Menschen -
«mge feuchtglänzeude Perlen . Licht verwand «" sich ln Klang .

ES säuselt und flüstert in und über der Laube des Gartens .
Bunte Lichter , reizend verschlungene Blätterschatten spielen
drinnen umher . ES ist Alles wie schon einmal unter dem
helllaubigen Schattendach , und doch so ander » heute . Ei »
und derselbe Ueberschwung in der Natur , da » Blau des
Himmels so tief , die Lichtfluth über der Erd « so groß und
glänzend , ein und dieselbe Würze aller Lebensblüthen und
Lebensschöne — aber beseelt von dem Odem der Poesie ,dem klingenden AuSathmen der Liebe an einem schönen
Frühlingstag .

„Bist Du noch ttanrig , Erika ? "

„ Du frägst ? "

„Deine Auge » — "

„ Kann man solch Glück ohne Thränen fassen ? "

„ Weißt Du noch — hier in der Laube war 'S — "

„Wo zuerst , weiß ich nicht — "

„Ich desto besser — ich nahm Dich nach Rodecks¬
wald in meiueni Herzen schon mit , als Du mir eben grad
das Herz abgesprocher . hattest .

"

„Du und kein Herz !
"

Sie küßt ihn scheu und leise.
Ihre Abbitte .
„ Dann kam eine schwere Zeit über mich . Ich ge¬

stehe es , damals wünschte ich, mich zum Sterbe » hinlegeu
zu können , aber das geht nicht bei ausreichender Gesundheit .
Ich schämte mich auch dieser schwächlichen Hingabe an den
Schmerz , raffte mich zusammen und nahm den Kampf auf .
Es ist etwas Großes nur dir Kraft und ihr « eigensten

Ziele . Ich fiegte — wer half mit , Erika ? Zartes Kind .
Du selbst trägst einen Thril daran . Laß Dir in dies«
Stunde danken ."

Er zieht sie an seine Brust und küßt sie . Dann
fährt er fort : „ Und doch , alles da » , was ich in mich
zurückdrängen , war ich in mir an ungestillten Wünschen
trage » mußte , ward mir doch nicht so schwer wie Denen ,
welche ohne Flügel , mit der ganzen Schwere ihres Seeleu -
jammers darin untertanchen oder — nntrrgehen . Aber
gottlob nicht Alle — nicht Alle . Du erräthst .

"

Sie nickt.
„ Sieh , deshalb brauche ich nicht mehr ttanrig zu sein, "

sagt Erika , in ihrer Stimme jenen volle », warme » Herzens -
ton , den nur die Liebe findet , „er hat sich oben gehalten ,
ist — nicht untergegangen . Du weißt doch ? "

„Mehr noch als Dn , Geliebt « , nämlich " — er biegt
ihr Gesichtchen zu sich aus , feine Stimme zittert in unter¬
drückter Leidenschaftlichkeit — „daß die Eltern Dich mir
geben wollen , daß auch wir heute Verlobung feiern vor
aller Welt . Daß Du mein sein darfst , wann Du und
ich es wollen . Daß ich mein jetzt so geliebtes Westhagen
zurücknehme aus Deiner Hand , Erika — daß ich Dich mit
in meine Garnison nehmen darf , was fo viel heißt , daß
der Friedrich von Rodeck wieder de» Soldatenrock anztehen
wird und mit seinem geliebten Weib « — o, Erika , süße ,
srühlingsholde Geliebte l "

Sie umschlingen sich.
Da schimmert e» hell ans am End« des WegG»



btn Tobten aut dem unrechtmäßigen Sarge ans und legten
denselben in den Treschklinger , worauf das Gefährte nach hier
ausbrach de« Friedhöfe zu , wo die Leiche während dieser
» acht ft . . Ldb. " gut bewacht und dann am Montag beerdigt
wurde .

* Pforzheim , 4 . Ang . In der dieser Tage hier statt -
gehabte » sozialdemokratischen Parteiversammlung
wurde der Rndt - Dreesbachsche Zwist besprochen. Die An¬
wesenden sollen in ihrer großen Mehrheit sich auf die Seite
Tr . Rüdtk gestellt und das Verhalten DreeSbachs im Land¬
tage und ans der Offenburger Konferenz getadelt haben .

% Uanlervischofsheim , 3 . Ang . Heute war Prüfung
in der hiesigen, von der HandelSgenoffenschaft aut eigenen
Mitteln gegründeten und nnterhaltrnen Handelsschule . Die¬
selbe war in dem zweiten Jahre ihres Bestehens von 25
Schülern besucht, eine für hiesige Berhältniffe gewiß sehr
respektable Frequenz . Die Leitung dieser Schule ist dem Hrn .
Lehrer Dließen , einer ganz besonders hierzu geeigneten
Kraft anvertraut , der f . Zt . bereits acht Jahre lang einer
Handelsschule in Bayern mit Erfolg vorgestande » hat und
dem mancher seiner ehemaligen Schüler die Existenz verdankt .
DaS Resultat der Prüfung war dementsprechend ein in jeder
Hinsicht befriedigendes . Er sprach sodann Herr Kaufmann
Merllinger , Vorstand der Handelsgenossenschaft , demHrn
ltzrhrer in Anerkennung für seine ersprießliche Thätigkeit und
feinen unermüdlichen Fleiß den wohlverdienten Dank der
hiesigen vereinten Kaufmannschaft aus . Sehr erfreulich war
es, daß der großh . Amtsvorstand , Herr Ober « mtmann Lang ,
der Prüfung beiwohnte . Der hiesige Gemeinderath , der sich
seit der Begründung dieser Schule ablehnend verhält , hat sich
wie im vorigen Jahre der Prüfung ferngehalten , obwohl
Mitglieder desselben , ohne Mitglied der HandelSgenoffenschaft
zu sein, ihre Söhne die Handelsschule besuchen lasse » , und
gleichwohl die Kaufleute , die bekanntlich nicht zu den geringsten
Beiträgen der Gemeindebedürfniffe der hiesigen Stadt heran -

gezvgen werden , noch nicht das geringste materielle Opfer von
der hiesigen Stadtverwaltung verlangt haben , sondern nur
Gefälligkeitsäußernngen .

ß Ikendorf (A . Bruchsal ) , 4 . Aug . Die Vorbereitungen
zu der am 12 . d . M . hier stattfindenden Fahnenweihe
des Militärvereins sind derart gediehe» , daß jetzt schon
gesagt werden kann , ein großartiger Festtag steht in Aussicht .
Erfreulich und für Fremde sehr einladend ist es , daß sich der
Festplatz an dem sehr naheliegenden

"
schönen Buchenwald be

findet . Für heitere als auch für ernste Angelegenheiten wer
den dir nöthigen Vorbereitungen mit Eifer getroffen . Ber
annähernd günstiger Witterung werden unsere Kameraden von
unserem Feste befriedigt heimkehren. Unsere hiesige Einwohner
schaft hat erfreulicherweise das Versprechen gegeben, zur Ber
herrlichnng des Fester ihr Möglichstes beizutragen .

V Schiktach , 3 . Aug . Der Mann , welcher dieser Tage
Nachts über das niedere Geländer an der Bahnhofstraße in
das Kinzigbett hinabstürzte , worüber wir berichteten , ist jetzt
an seinen erlittenen Verletzungen gestorben .

tt Waldshut , 3 . Aug . Der großh . AmtSvorstand , Hr
Geh . Reg . - Rath Benckiser erläßt folgende Bekanntmachung !
S . K . H . der Großh erzog haben mich gnädigst beauftragt ,
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß Höchstdieselben und
Ihre Kgl . Hoheit die Grobherzogin in hohem Maße be >
friedigt sind , über den herzlichen und liebevollen Empfang
welchen die Gemeinden und die ganze Bevölkerung des Bezirks
den Höchsten Herrschaften während ihrer Reise durch das
Schlüchtthal nach Thiengen gewährt haben . Ihre Königlichen
Hoheiten lassen allen Betheiligten recht herzlich da ! für
danken und haben zugleich den Wunsch ausgesprochen , daß
dieser höchste Dank den Einwohnern des Bezirks zur Kenntniß
gebrach ^ ^ ^ ^

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . August ,

"t * Wund der Witter des eiserne » Kreuzes . Die
Delegirten des Bundes der Ritter der eisernen Kreuzer , hie
morgen hier den VerbandStag abhalten , versammelten sich
gestern Abend in Mannheim zur Vorfeier , die bei gutem Be
suche einen glänzenden Verlauf nahm . Der erste Bundes
Präsident , Herr Oberstabsarzt Dr . Kleist , hielt eine Ansprache,
der eine Ansprache des Vertreter « der Stadt Mannheim , Herrn

Bürgermeister Klotz , folgte , der ein Hoch ans den deutsche »
Kaiser ausbrachte . Dr . Kleist brachte ein Hoch auf den
Großherzog ans . Sodann dankte namens de« Bundes Bank -
ekretär M . Leiter - München für den Empfang und die Be -

grüßung . Ferner begrüßte Herr Prof . M a t h y die Ritter der
Eiserne » Kreuze» als Vorsitzender de « Rhein -Neckar-Militär -Gau -
verbandes und im Namen der badischen Militär - VereinS -Ver -
bandeS.jSein Hoch galt den Rittern de» eisernen Kreuze « . Außerdem
prachen noch verschiedene andere Herren . Der Versammlung

wohnte auch eine Dame bei , welche mit dem eisernen Kreuz
dckorirt ist, nämlich Frl . Alwine Levy - Meyer au » Offen -
bach , gegenwärtig in Frankfurt wohnend , welche als freiwillige
Krankenpflegerin den ganzen Feldzug 1870/71 mitgemacht hat
und der das eiserne Kreuz vom verstorbenen Kaiser Wilhelm I .
persönlich überreicht wurde . Der Dichter der Kutschke - Lieder ,
Herr G . H o fm an n, war der Gegenstand zahlreicher Ovationen .
Im Laufe der heutigen Nachmittags trafen die Delegirten
hier ein und wurden auf dem Bahnhof von den hiesigen
Kameraden empfangen . Abends werden sich dieselben im
kleinen Festhallesaal zu einem BegrüßungSbankett vereinigen .

S ILrieftanvensport . Morgen , Sonntag , früh zwischen
7 und 8 Uhr bei Hellem Wetter wird der Crefelder Brief¬
taubenverein durch Vermittlung des . Badischen Verein » für
Geflügelzucht ' eine Partie Brieftauben vor dem Mühlburger -
thor auffliegen kaffen.

8 Karre » verschwunden . Ein Metzgerbursche in der
Krcuzstraße hatte am 2 . d. M . , Abends zwischen 5 und 6 Uhr ,
an der (Bahupost ein Packet aufzugeben und ließ während
dieser Zeit einen zweiräderigen Handkarren im Werthe von
40 Mk . auf der Kriegstraße stehen. Als er nach etwa 10
Minuten wieder zurückkam, war der Handkarren verschwunden .

§ Verhaftung . Ein Uhrmachergehilfe ans Triberg , der
wegen Unterschlagung von hier anS gerichtich verfolgt wird ,
wurde verhaftet , weil er auf ordnungsgemäß zngestellte La -
düng zum bestimmt gewesenen Termin nicht erschienen war .

8 Junddiebstahk . Ein Kaufmann au » Mannheim hat
am 28 . Juli im Stadtgarten hier , oder auf dem Wege von
da zum Bahnhof , eine rothbraune Brieftasche auk Leder ver
koren, welche außer anderen Sachen zwei Einhundertmarkscheiiie
enthalten hat . Der Beschädigte hat den Verlust ausschreibe »
lassen, aber ohne Erfolg , woraus hervorgeht , daß der Finder
sich die Tasche rechtswidrig angeeignct hat .

Berrnifchtes .
* Weber Iekir Mottl schreibt Engenio Pireni , der

bekannte Pianist und Musikschriftsteller , der so lange in der
Berliner Gesellschaft gelebt hat , aus Bayreuth an die » Perse
veranza ' : „ Es war heiß hier , während der Festspieltage ,
glühend heiß , so daß Mottl bei den Proben die Musiker bat ,
den Rock ansziehen zu dürfe » . Natürlich hatte Niemand etwa «
dagegen . Nach einer Weile frug er , ob er die Weste auki
ziehen dürfe . Auch da « wurde ihm gern zugestanden . Da
ihm der Schweiß aber noch iuimer von der Stirne troff , rief
ihm einer der Herren vom Orchester zu : » Ziehen Sie doch
auch das Hemd an « ! ' und Mottl verzog keine Miene , so»
der» sagte , den Taktstock bei Seite legend , nur : ,Das ist eine
sehr gute Idee , ich danke Ihnen und — zog sich dar Hemd
über den Kops ' . So , mit nacktem Oberkörper dirigirte er
weiter , von Allen beneidet , die bliesen und strichen. " M .N .N

Danzig , 3 . Aug . Der Staatskommiffar für das Weichsel,
gebiet gibt bekannt : Bei zwei am 31 . Juli erkrankten Flößern
in Kurzebrack , bei einem Arbeiter vom Gute Holm und einer
Fran in Sagorsch ist asiatische Cholera bakteriologisch
festgestellt worden , hingegen wurde dieselbe bei dem in Kurze
brack erkrankten Arbeiter Czarra nicht nachgewiesen.

Areska » , 2 . Aug . Auf dem Turnfest zu Breslau
ging es sehr gemüthlich zu, wie der nachfolgende Bericht
der Breslauer Zeitung erkennen läßt : Ueber die Thätigkeit
der SanitätSkolonne während des Festzuges und auf
dem Festplatze liegen jetzt folgende amtliche Angaben vor :
Auf dem Festplatze wurden im Ganzen nicht weniger als 768
Fälle behandelt , und zwar : 3 Knochenbrüche, 6 Verrenkungen ,
21 VerstauchungAi , 23 Kontusionen , 138 Wunden (Biß -,
Stich - , Hieb - , Quetsch - , Riß - und Brandwunde »),
144 Hautabschürfungen , meist durch Turnen am Barren
während großer Hitze entstanden , 133 Entzündungen der Hand
und Unterhantgewebe , 21 Insektenstiche mil schwerer Ent

zündung , 11 Muskelzerrungen . 3 Hitzschläge ( schwere Fället65 Ohnmächten , 109 innere Erkrankungen , 2 GehirnerseMtte -
r »ngen , 63 Nasenblutungen , 4 Erkrankungen der Auge » und
Entfernung von Fremdkörpern , 20 Verbrennungen durch
Sonnenstrahlen (Sonnenbrand ) und 3 Krämpfefälle . Sonst
lief Alles gut ab .

Leipzig , 3 . Aug . Nach Beendigung de» sogenannten
Fischer st echenS , wobei 15 000 Menschen zugegen waren ,
ging auf der Schvnfelder Allee beim Passtreu des FestzugeS
dal Pferd eines Milchwagens durch und rannte in die dicht¬
gedrängte Menschenmenge . Ein Knabe ist todt , ein 17jährige »
Mädchen schwer, 5 andere Kinder leicht verletzt .

Telegramm der „Badischen Presse /
Berlin , 4 . August . Das Haus Kochstraße 63 ,

in dem sich die bekannte Buchhandlung von Mittler
und Sohn befindet , wird seit einigen Tagen polizeilich
überwacht , weil der Geschäftsinhaber einen Drohbrief ,
aus einem kleinen Orte bei Elberfeld datirt , erhalten
hat . worin es heißt , das Haus werde in die Luft ge¬
sprengt werden . Unterzeichnet ist der Brief : „Das
Anarchistenkomitee " . Man glaubt die Drohung sei
dadurch veranlaßt , weil die Buchhandlung ein gegen
den Anarchismus gerichtetes Schriftchen vertrieben hat .

Berlin , 4 . August . Gegen einen Maurer wurde
Untersuchung eingeleitet , weil er von einem Neubau
einen Stein fallen ließ oder warf , welcher den vorbei¬
reitenden ältesten Sohn des Prinzen Albrecht an der
Brust streifte , aber nicht verletzte . Der Prinz hielt
sein Pferd sofort tut und rief selbst einen Schutzmann
herbei . (Fkf . G . -A.)

Petersburg , 4 . August . Das Ministerium des
Innern beschäftigt sich mit der Frage , den rnsfischen
Versicherungsgesellschaften , die Rückversicherung im Aus¬
lande zu verbieten . Die russischen Rückverficherungs -
gesellschaften zahlen jährlich 10 Millionen Rubel mt
das Ausland . Die Maßregel wird damit motivirt , daß
bei einemBankrott ausländischer Gesellschaften die
russischen Gesellschaften ihren Verbindlichkeiten nicht
Nachkommen könnten .

London , 4. August . Die „Times " meldet aus
Tientsin vom 2 . d . M . einen Erlaß des Kaisers , worin
dieser wiederholt die Herrscherrechte Chinas über Korea
festgestellt und sämmtliche Militärbehörden behufs Wahr¬
ung der Rechte Chinas dem Vicekönig Li -Hung -Tschang
unterstellt . Letzterer sei angewiesen , alle japanischen Schiffe
gefangen zu nehmen und zu zerstören . Die „Times " be¬
merkt hierzu , in Folge dieses Telegramms dürften
die Gerüchte , welche gestern über die Entehrung Li -
Huug -Tschangs in London umliefen , unbegründet sein .

London , 4 . August . Die „Times " melden aus
Tokio : Zwischen Chinesen und Japanern haben neue
Zusammenstöße stattgefunden . Die Japaner zogen ihre
Landtruppen zusammen nnd ergriffen die Offensive .
Sie sollen den Chinesen eine entscheidende Niederlage
beigebracht haben . Einzelheiten fehlen noch.

London , 4 . August . Nach hier eintreffenden
Meldungen ist die Lage in Peru bedenklich. Die
Verfaffung soll snspendirt nnd eine Censur eingeführt
sein . Die Insurgenten fahren fort , einen Guerilla »
krieg gegen die Regierungstruppen zu führen .

Lima , 4 . Aug . Caceres übernahm die Präsident -
schaft.

Washington , 4 . August . Ein Mitglied der
interparlamentarischen Verfaffungskommisston theilt
mit , zwischen den Mitgliedern der Commission sei eine
Verständigung zu Stande gekommen . Einzelheiten
werden noch geheim gehalten ._ _

Auswärtige Todesfälle . 1T„llTr ,
Rastatt . Emilie Jäger geb . Peter .
Pforzheim . Ottilie Stnrn geb. Burghard , 34 I . a

Erika ist' s , als schlüge plötzlich eine große warme
Welle aus ihrem Herzen auf .

„ Richard — Eva ! "
flüstert sie.

Sie löst sich aus seinen Armen und fliegt vor ihm
auf , den Weg entlang den Beiden entgegen . So hat
Rodeck sie schon einmal vor sich her flüchten sehen . Wie
er sie lieb ! —

Plötzlich schleicht sich etwas wie leises Weh in sein
Herz . Der Mann dort — Richard der Glückliche , er hatte
doch zuerst — eher als er , dies holde Menschenbild ans
Herz drücke» , mit seinen Lippen ihre Stirn , ihren Mund
berühren dürfen ! — Fort , weg mit dieser Erinnerung !

Gleich trüb für ihn wie für Jenen . Küssen , ohne
zu lieben , ohne geliebt zu werden , war das Glück ?

Glück ist, was er in seiner eigenen mächtig bewegten
Brust in diesem Augenblick empfindet , da sie ihm ihr liebes
Gesicht lächelnd , nickend zuwendet und de» Flug wieder
zurücknimmt . Glück das — diese helle , lichtblaue daher¬
fliegende Mädchengestalt , diesen von weichen Haarringeln
umflatterten Kopf in seine ausgebreiteten Arme zu schließen
und zu wissen : das Alles ist in Liebe mein ! ewig mein ! —

Und nun ins Haus — nun zu den Eltern . Wo
sie sind ? QuintuS weiß Alles .

» Mutter setzt sich die schöne Spitzenhauve auf und
Vater ist im G,rten und züchtigt die Rosen "

, ruft er .
»Dummer Junge, " lacht Lene , „heut werden nur

Kosen geschnitten , nicht oculirt — gezüchtigt aber niemals

v
— gezüchtigt nur unartig « — na , heute ist Verlobuugstag

" — .

Richtig , auf der Tafel duftet die eben erst erblühte
Königin der Blumen und vor den Rosen prangen die
bräutlichen Mädchen . Eitel Glück und Sonnenschein , wohin
man sieht , und nicht das mindest frohe Gesicht ist LenenS .

„ Ich hab ' S gleich gewußt,
"

flüstert sie Grete zu ,
„ daß eS so noch ' mal kommen würde , mit dem Einen
und mit dem Anderen — damals , als Ihr Alle noch
nichts ahntet . Nehmt Euch in Acht . Liebe , Husten und
Feuer lassen sich nicht verbergen . "

Ende .

Kleine Zeitung .
Iierkiuer Frinähnmor . Unter dieser Ueberschrift ver¬

öffentlicht Paul Lindenberg in dem von der Schultheiß 'schen
Brauerei herauSgegebenen und ihren Gäste » gewidmeten An¬
zeiger eine Plauderei , au » welcher da« „ Berk . Tagdl . ' einige
treffende Wirthshans - Inschriften herauihebt , um ihnen
als Probe Berliner Humors weitere Verbreitung zu geben.
Steht da in einem Schankkeller der Luisenstraße aus einem
Pappkarto » zu lesen :

„ Wer am Teller leckt,
Sagt mir , daß ihm 'S schmeckt ;
Wer mir war läßt steh' n ,
Muß zu Dreffel geh'nl '

Ziemlich deutlich ist nachfolgender „ Sinnspruch ' »ine«
Lokals i» der Alten Jakobstraße :

„ Seid gemüthlich , meine lieben Gäste ,
Thut , als wäret ihr bei mir zu Hau «,
Laßt 'S Euch schmecken auf das Allerbeste ,
Streiten Zwei , fliegen Beide raus . '

s »
Und wenig verblümt heißt es in einem vielbesuchten ,

billigen Speiselokale der Frankfurter Straße ;
„ Wenn ich mein Brod verdienen soll,
Mußt Du Den : Brod bezahlen ,
Drum , schlägst am Brode Du Dich voll ,
Denk' nicht , daß wir e« stahlen I '

Daß die „ Politik den Charakter verdirbt ' , glaubt sich«
ein Wirth i» der Ackerstraße , denn bei ihm liest Man :

„ Mir find alle Gäste gleich,
Christen , Juden , Heiden ;' Nur auf die Hab ' ich ' ne» Pils ,
Di » politisch kohlen, —
Die verfluchte Politik ,
Soll der Teufel holen t '

In nicht mißzuverstehender Weise spricht sich ein Der »
aus , der in einem Kellerlokal der Lothringerstraßr an¬
gebracht ist, in welchem viele Vagabunden zu verkehren pflegen ;
er kautet :

„ Hast Du Draht , so laß Dich nieder ;
Sag '

, womit ich dienen kan»,
Ohne Asche — brück ' Dich wird ««,
Setze keineu Gastwirth anl '

Unter Draht und Asche wird im „ Berlinisch " Geld ver¬
standen . Der Wirth will somit andeuten , daß sein Lokal
keine . Wärmehalle ' für Gäste ist, die nicht» verzehren . —
Aus eigener Beobachtung können wir hier noch ein VerLchen
anfügen , mit welchem ein Schankwirth in der Luisenstadt seinen
„ kräftigen ' MittagStisch empfiehlt ; eS lautet :

Willst Du Dich mit Ab » ' n messen,
Mußt Du hier »u Mittaa esient



MkMfNfte
'

PrrsM

fiflcki Für jede JKocItei
JMe Suppe »int « gufclioMich gHaWMSBSI

rar jeden

as io oHefeSpeeerei - oodDelüateaeeDiOeMfcSftea .63 Pfennigm FlSaekokea tob

Gesangverein
„ Coneordia “ .

3« Shrrn der Ritter des eisernen
Krnyr»

findet Sonntag Abend 8 Uh« in der
Festhalte ein

Banket
fiatt .

Dir beehren uns, unsere verehrlichen
Herren aktiven und passiven Mitglieder
mit dem höflichen Anfügen ergebenst
einzuladen , daß zur Kontrole am Ein»
gang in den Saal die Mitgliedkarte
vorzuzeigen ist.
9353 Der Vorstand.

HchglMMgklii .
Rezept nebst persönlicher Anleitung
wird ertheilt. Honorar 20 Mk. „ re

Näh . Adlerstratze 2S , 3 . St .

Eine gute Familie
uon der französischen Schweiz würde
L— 3 junge Töchter, welche die fran¬
zösische Sprache gründlich zu erlernen
wünschen , in Pension aufnehmen . Musik-
und franz . Stunden werden durch die
Familien-Glieder ertheilt . Familienleben ,
Aufsicht und gute Pflege sind zugesichert .
Hübsche Lage auf der Linie Lausanne -
Bern . Großerschattiger Garten ; gesunde
Lust. Referenzen und Photographien
vom Hause sichen zur Verfügung .
Mäßiger Preis . 3333 .3.1

Sich zu wenden unter Chiffre 6.
1728 P . an die Annoncen Expedition
Haasenstein & Vogler , Frei -
bllrg (Schweiz).

westfälische
prima Servelatwurst k Pfd. 1.20

„ Plockwurst & „ 1,05
„ Mettwurst ä , —.70

versendet gegen Nachnahme 8272*
Au <r- Kleine ,

Vlotho i. Westfalen .

Damen Discr . , freundl .
_ Zimmer bei
Frau Krieg Wwe ., Trierischeg . 1,3 . ;
8.1 Frankfurt a. M . 9332

WirWafts - krffiliiW >!« !> llWfehliilig.
auswärtigen Publikum , die er-Gnem hochgeehrten hiesigen wie

ergebenste Mittheilung, daß ich das

Gasthaus zum Pfälzer Hof.
i ^ T Steinstrasse 9 ,

heute eröffnet habe.
Bei Verabreichung nur veltter Oberländer Weine , von

15—50 Pfg . per Viertelliter, sowie kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit , werde ich stets bemüht sein , meine werthen
Gäste auf's Beste zn befriedigen und bitte um geneigten Zuspruch .
9361 HochachtungsvollstFranz % ix .
GkWsls-Eröffitilng lllid €mpfcljtimg.

Mit Heutigem eröffne ich ein

photographischer Atelier
Karlsruhe , Werderplatz 31

und empfehle mich dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung
in Aufnahine von Portrait ? , Gruppen , Landschaften , Atchitekturen , Ver¬
größerungen nach jede»: alten Bilde bis zur Lebensgröße in bester Aus¬
führung bei soliden Preisen. Um geneigten Zuspruch bittet 9360 .3.1

Paul Selmke » Photograph .
» » » » » » » » » iS » ft ftftftft ftftftftftft
ft Sämmtliche Artikel unseres großen Lagers fertiger

s Herren- u. Knabenkleiders
ft werden vorgerückter Saison wegen z« und unter dem Selbst- ft
rk kostenpreis ausverkauft . W

Unser Lager enthält die reichhaltigste Auswahl in allen
V Hochsommerartikeln, Buckskin-, Cheviot - u . Kamm- V
ft garn-Auzügen , ft
jtzs Paletots , Saecos , Joppen , Hose«, Hosen « . Westen , 0
^ Knabeu-Anzügen und Paletots re. g ,
ft Den Herren Reserristen ft

empfehlen diese günstige Offerte wahrzunehme« ^

« ipleiel «ft Weli, «
J

Kaiserstraste 76 (Marktplatz) . 9359 .3 .1 ^
» «WWMieeM « » *

Rur kurze Zeit ! Rur kurze Zeit
Für Damen n . Mädchen !
Eine anregende und reizende Be

schäftiguiig in künstlichen Früchte»
welche n 5 Stunden gelernt sind .
5in Fiüchicnkörbchen steht zur gefl
Ansicht bei Herrn 8 . Ettlinger in
riaden, Kaiserftratze ris- ä-ris der kl
Kirche . 935b
Lehrstunde« Machmittags von 1— 6
Ahr , Markgrafeuftratze 25 , rechte
1 Treppe hoch .

Heivathsgefrrch.
Ein Kaufmann, Auf. der 30er Jahre ,

Protest ., seit Jahren als Buchhalter in
einem größeren Fabrikationsgeschäftin
dauernder sicherer Stellung thätig ,
sucht mit einem Fräulein od. Wittwe
im Alter von 24—33 Jahren behufs
späterer Verehelichung in Correspon-
dkiiz z» treten. Ernstgemeinte Anträge
beliebe man unter W . P . Nr. 9342 an
die Expedition der „ Bad . Presse " zn
üchten . Diskretion Ehrensache .

elche kinderlosen Eltern ,
mären geneigt, einen ge¬
funden kräftigen Knaben
sechs Jahre alt , katholisch ,

für ganz oder bestimmte Zeit aufzu
nehmen . Jährlich 50 Mk. Kinderlose
Eltern , welche zu der Aufnahme bereit
sind , werden gebeten ihre Adresse unt .
Nr . 9345 an die Expedition der „ Bad .
Presse " eiiiziiienden .

ipacht-Gesrrch.
Eine gutgehende Metzgerei in einer

kleinen Stadt od . Landorte wird an!
t . Oktober z« pachten gesucht .
Kleinere gut gehende Wirthschaft nicht
ansg>schlossen . Offerten sind unter
J . K . W. 9303 an . die Exped. der
„ Bad. Presse ." zu richten ._ 2J

Zukäufengesucht.
Ein Ha«8 mit Eisenhandlung oder

ein dazu geeignetes Haus , sowie ein
Haus mit Schreinerei in Landorten
oder klenieren Städten werden zu
kaufen gesucht. Offerten sieht entgegen

1. Müller , Karlsruhe ,
9352 Kaiferstraste 99 .

Visitenkarten :t,S
gestellt in der Buch -Druckerei der
„Bad . Presse".

j Landhaus,
Stallung , Obst- und Gemüsegarten
bei Karlsruhe, schön gelegen, sehr
billig zu verkaufen . Offerten an
die Exped. d . „Bad . Presse" erb .
unter Nr. 9123 . 3.3

Harrs -Verkauf.
In schöner freier Lage, nächst der

neuen Kaserne , ist ein kleineres, gut
gebautes Haus mit Laden um billigen
Preis bei geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen . Näheres SchwiwM -
schnlstraffe 10 . 9357

Rairavieirvogel.
2 tüchtige Schläger lVorschläger)

werden wegen Abreise billig abgegeben ,
desgl. einige schöne Firn - . Herren -
straffe 6 « , 2 . Stock._ 9356

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Forderep . Postkarte Stellen -
Auswahl . Loueiee , Berlin-Westend .

Müdchk « - Gesuch.
Gesucht zu 2 Mädchen von 5 u. 3

Jahren , ein feines Kindermädchen ,
rvang. , deutsch, nicht sehr jung und
uhige» , streng soliden Charakters.

Offerten mit Zeugnißabschriften und
womöglich Photographie unter Ak . v .
Ltraffbnrg , Hauptpost. 9343

Wr (infeite Warbkit
werden einige brave Mädchen , jedoch
nicht unter 14 Jahre alt, angenommen
9354 Wilhelmstraße 4.

Wohunvg billig ^ , vtritliklhk *
auf 23 . Hlitover mit 3 Zimmer
1 Mansarde , Speicherliammer,
Wasser, chlasavschluß, Keller sehr
freundlich 'und gesund zn wohne«.

Zu erfrage« Kaiser -Allee 145 ,
2. Klo « . 9349 .3 .1
/Lin schön möblirtcs Zimmer , im

Vorderhaus , auf die Straße
gehend , ist an zwei solide Leute, im
Monat für 12 Mk. sogleich oder später
zn vermiethe« . Zu erfr . Augarten «
straffe 31 , Vorderh., 4 . St . rechts. 9S«

Frankfurter Bank 3%.
Reichsbank 3°/#.

Kursblatt der „Badischen Preffe" dom 3. August 1894. Prämien -Erklärung 28. Aug.
Ultimo 30 . Aug .

Staat »papt «r «.
47« Deutsche Reichs-A . 105.»
*7. n h n 102 .«
3 n u n 91 .70
4 Preußen Consols 105 .70
57, „ 0 102 .70
^ H M 92.»
»7, Franks. Stadt -Anl . ICO—
4 Badische St .-Oblig . 108 .«
4 dto. von 1886 106—

■3‘A dto . von 1892 101 .«
4 vayr . Obligationen 106 .»
37» dto. Eisenb.-Obl. 101 .»
3 Els.-Lothr. Rente 95a«
37, Hamb. St .-Rente 101 .»

; 3% dto. von 1893 - .-
3 dto. von 1886 90jo
4 9t . Hess. St .-R. 104 .70
4 dto . Kultur -Rente -
3 '/, dto. Obl . 101 .«
3 Sächsische Rente 91—

- 4 Wrttb . Obl . v. 75/80 104 .«
4 do. ». 81/88 106 -
4 do. v. 85/87 104 .70
4 do. v. »1 107.»
3 '*, do. v. 88/89 101 .«
37, do. 0. 93 — -

37, Berner St .-Obl .
37 , Finnl . St .- E.-O .
4V. Franz . Rente
5 Grieche E.-B. v. 1896
« Grirch . Anl. von 1887
5 Italiener Rente
3 do.
5 do. am. v. 89 8.
5 Oesterr . Goldrente
4 do. E.-St .-Sch. stfr. El .
S'U do. in Silber strfr .
5 do. Gal . Karl-Ludw .
5V, do. Linz-B.
5 do. « sela
5'/, „ Silberrente
57. » Vavierreatr

101«
95.«

104—
32 .«
36.«
80.«
47.«
74—

100 .w
101 .«
101 .«

89 .«
98.«
93 «
80.«
80«

47. Portug . Staatsanl . M . 35 .«
3V, do. äuß . Schuld Lst. 24 .20
5 Rumän . Rente 97 .«
5 Orient -Anleihe —.—
5 do . III . Ein. —
5 do. Kons , von 1880 100 .«
4 do . Gold -Anl . v. 89 —.—
4 Serb . Rente 73.«
5 do . von 1885 73 .20
5 do. St .-E .-Hyp -Obl . 72.«
4 Spanier 64.«
4 '/« Türken vön 1871 101 .«
5 do. Zoll -Obl . v. 8« 100.ro
5 do. fundirte v. 88 98 .«
4 do. priv . von 90 strfr. 86.20
4 do. kons. von 90 strfr. 88.10
1 do. conv . L . B. 40—
4 Ung. Gold -R . P . cpt. 99.«
4 do . Staats -Rente 92.ro
4'/, do. E .-A. von 89 104 .20
4 '/, do . strfr. Silber 84 -
4 do. Invest . Anl . 102 .«
4'/, do. Grundtl . v .89 strf. 80-
5 Argent. von 1887 46.io
4'/, do. von 1888 37 .«
4'/, do. äuß . G.-A. 83 38aw
4 '/, Chile Gold -A. 0. 89 85.«
5'/, Chines . St . -Anl. 102 .«
4 Egyptrr unif . p. ult . 104 .20
3 1/« do. privil . 102 .«
3 do. garantirte — .—
6 Mexicaner äuß . 0. 88 58.«
6 do. äuß . v . 90 58.«
5 do. E.-B . 46.«
3 do . Kons, innere 18 .«
4 N.-Am. Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktie».
4 Bochum Bergb . u. G. 135 .«
4 Concordia«Bergb .-G . 92—
4 Courl , Bergw.-Gef. 78—
6 Dortmunder Union 57 —
4 Gelsenkirchen 161—
4 Harpen« Bergbau -G . 135 .«
4 Liber« « Beräw .-G. 132 —

4 Hugo bet Buer t. W. 140—
4 Kaliw. Aschersleben 157.«
5 do . Westerregeln 153 -

Lothr. Eisenwerke 36—
4 Massen, Bergb.- Ges. 62 .50
4 Riebcck Montan . 159—
4 Ber . Königs» u . Laura 125 .»

Wlsenbahn -Rktie «.

3 Heidelb .-Speyer Thl . —#_
4 Hessische Ludivigsb.
4 Ludwigsh .-Bexbacher
47. Pfälzische Max

116 .«
233 -
149 .»

4 do. Nord 119 -

5 Böhm . Nordbahu - 2247»
5 do . Westbahn 3277,
5 Buschth. Lit. B. 3967,
4 Dux -Bodenb. 537»
5 Oesterr . -Ungar. Stb . 2867»
5 „ Südbahn 917»
5 „ Nordwest 1887*
5 do. do. Lit. B. 222—
4 Prag Dux
4 do . Akt .

1157,
667,

4 Gotthardtbahn „ 171—
47. Jura - Simplon 108—
4 do . St .-Akt. 77.«
4 Schweiz. Ceutr . „ 138 .70
4 Nord -Ost „ 124—
47 » Verein. Schw.-B. 93 .«
4 Jtal . Mittelineer 82—
4 Jtal . Merid 111 .»
4 Prinz Henri Eisenb. 76—

Prioritäten .

4 Hess. Ludwig. 68/69 103.»
4 da. von 1874 - .-
4 do . von 1875/78 193.«
4 Pfalz . Ludw. (Bexb.) 104.«
4 do. Nord — -
4 do. Max> - .-
3^ do. 100 .« 1

ö Alvtechl
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West

fl.
M . — —

fl.
M . 102 .70

fl. 80 .«
4 do. do. M . 102 .«»
5 Buschtehrader 88.«
4 Dux-Bodenbacher fl. 79 .«
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .«
4 „ „ stfr . Mk. 102 .«
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl . 79.w
4 Lemb.-Czcrn . strfr. fl. — '
5 Oest. Nordw.Obl . 74M. 109 .eo
5 do. do. Lit . 4 . fl. 88 .«
5 do. do. Lit . 8 fl . 87 .«
5 do . Süd (Lomb.) fl. 105.«
4 do. do. M . 100—
3 do. do . Fr . 64 .io
3 do . do . von 71 Fr . 63 .«
5 Oest.-Ung . StaatSb . fl. 110 .«
3 „ „ I -VIII . B. Fr . 91 .10
3 do . 9 . Em. Fr . 87 .«
3 do . von 1885 Fr . 86 .«
3 do. ErgSnz .-R. Fr . 89 .so
5 Prag -Duxer M . H0 .so
4 do. von 1891 M . 101 .70
4 Rudolf fl . 79 —
3 Jtal . gar. Eis . Fr . 48 .«
4 do. Mittelm . strfr. Le. 83 .io
3 Livornes . C, D . u. C. 2 53 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 76 -
3 Südital . E .-B . Fr . 5310
4 Gotthard Fr . 102 .20
47. Portug . von1886 M . 59 .«
47, do. von 1889 M . 34.«

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereinsb. 102 .«
37. do. 98 .«
4 do. Hyp . und Wechs . 103 .«
37 , do . 98 .«
37 - D . Gründer. Gotha 100 —
4 Franks. Hyp. -Bk . M . IOt .70
4 don 1886—90 102 .20
4 do. Ser . 14 (190D 105 -

b 7a do . 97 .«
4 Fr . Hyp. - Cr .-V. 104 .«
4 do. do . 102 —
47. do . Landw. Credb. 102 .so
4 Nass. Lds. -Bk . 100 .«
37, Nass . LdS.-Bk. 100.«
4 Pfälz . Hyp.»Bank 102.«
3 '/« do. 98.«
4 Pr . Bd .-Cr .-A .-B . IOI .20
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .«
4 do . do. von 1890 104.«
37- da. von 1889 98—
37. do . Crt . Bd . Cr . Com. 97 .«
4 Rhein .Hyp. -B . 101 .«
37, do . 97 .«o
37» Südd . Bod . -Cr . 98.«
Provinzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit. R.
37 . * „ « Lit . L .
37 , „ . „ Lit . Ru . cl.
37 , „ „ „ Lit . 8.
3 Bad .-Bad. v. 1836
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84
37 . „ .. - 1883
4 Heidelberg v. 1882
4 .. „ 1890
3 Karlsruhe v . 1886
z „ „ 1889
37. Mannheim » . 1888
4 „ „ 1890
47 » Nürnberg
4 Pforzheim 0. 1883
37 , Wiesbaden Obl .
37, „ v. 1887

104—

102.«

99.50

91 .70

99.«
103—

101 .«
99.«

100.«
Industrie -Aktie» und Aktien
von Transport -Anstalten .

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 380—
5 Bad . Zuckers . W. 64.«
4 Bad . Uhrenfabr . Furtw . 62.«

Karlsr . Maschinenfabr. 138—
Ettlinger Spinnerei —

4 Nordd . Llovd 93.7a

4 Laurahütte 125 .70
4 Türk. Tabak -Regie —.—

RnlehenS -Loose.
37, Preuß . Prämien — .—
4 Badische Prämien 139 .«
4 Bayer . Prämion 144 .«
37, Goth. Präm . Pfdb 114 .20
37, do.
37,Köln -Mindener 133 .«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 129.«
4 Oesterreich , v . 1854 —.—
5 do. v . 1860 125 .70
3 Türkische 35 .45

AnSbach -Gunzh,
Augsburger
Freiburger
Kurhcfstfche
Meininger
Oesterreich « von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetiancr
2'/, Stuhlw . Raab

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplätze
Wien

Gold » «nd Papteegeld .
20-Fr .-Stücke 16 .24
Dollars in Gold 4.1»
Dukaten ».76
Engl . Sovereign« 20.36
Ruff . Imperials 16.6b
Amerika » . Banknot« 4.15
Französische do. —.—
Oesterreich . do. 163.^
AnWcka da. —wr

41-
28 .«
27 .»

25.«
326 -
328 -
25jso

258 .«
23.7»
.92 .»

168 .85
81 .-
72 .65

20 .405
81 .—
81 .-

163 .70
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Steigerungs -

Ankündigung.
Dienstag , den 4. September

Nachmittag- 2 Uhe
wird im Hause Hebelftrsß « V «bener
Erde dem Güterbestätter « » »1 Feie «
» rich Rleihee hier die unten beschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung ausge -
setzt, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.

« . H V . XX 1181 . Das in
der Sostenstraße dahier unter
Mo. 81 , einerseits neben Kon»
ditor Karl Keufmann & ®omp„
anderseits neben Badbescher Wil¬
helm Reinbold gelegene Grund¬
stück nebst dem darauf stehenden
zweistöckigen Seitenbau und
Stallungen , taxirt zu . Mk. 86500
Sechsnaddreifllgt «mse « d -

fünfhmrderk Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Waldstraße 52 —
eingesehen werden . 3302

Karlsruhe , den 30 . Juli 189t ,
Großh . Notar :

Be».

Allgemeitte
Arbeits -Hachwsis-Anstalt
gegründet und geleitet von ge¬
meinnützigen Vereinen mit Unter¬

stützung deS Stadtraths
Freibnrg 1. Br .

MP Schustrrstraffe21.
>DieAnstalt vermittelt
vlensthotea «.
Arbeiter aller

’ Art — auch die im
. September zur Ent -
laffnng kommenden

- Reservisten — und
. zwar gegen di« üb¬
liche« niedere« Ge-

- bühre» in znverlässi-
, ger Weise. — An¬
meldungen auf solche

- Arbeitskräfte werde«
. möglichst bald hier¬
her »rbetea .

in
Kikiaken :

Alt - Breisach , Müllheim ,
Waldshnt .

Stellenlose Dienstmädchen fin»
dm gute und billige Unterkunft
in der eigenen Mägdeherberge .

Are Uerwatlung
der allgem . Arbeits-NachwkiS-

Anstalt , 3046
Schnfterstratz« 21.

Zcuguiß einer
Lungenleidenden.

G S r S d o r f b./Grottar .
Ich theile Euer Wohlgeboren Herrn

E . Weidemann in Liebenburg a . Harz
ergebenst Nachstehendes über mein
Befinden mit , nachdem ich «ine 40«
tägige Cur bereits durchgemacht habe .
Seit 4 Jahren habe ich einen Husten ,
welcher sich immer verfchlinimerte , bis
endlich auch Bluthusten etntrat .
Trotz der vielen angewandten Mittel
wurde ich von Tag zu Tag schwächer,» nd hatte ich bereits alle Hoffnung
auf Wiedergenefung aufgegebrn .

Eines Tages hatte mein Mann ein
Mittel in einer Zeitung gefunden , etz
war die Pflanze Polygon » in , so-

(ort habe ich mir 10 Packele von dieser
lflanze kommen lassen und habe selbige

nach der Gebrauchsanweisung einge -
amommen . Die ersten Tage wurde
Husten und AuSwurf immer stärker
bis zum zehnten Tage, nach dem Ge¬
brauche der erste» Sendung fühlte ich
mich wohler, der Husten ließ nach und
der Schleim wurde geringer .

Der Appetit wurde besser, und ich
tonnte viel ruhiger schlafen. Seit der
zweiten Sendung , Gott sei Dank , fühle
Ich mich wieneugrborenu . kann
allen Leidenden dm Thee wärmstens
empfehlen .

Rehmen Sie daher mrinm aufrich¬
tigsten Dank und senden Sie mir noch
für 12 Gulden . 8395.2.1

Mari« Bröckelt.

iren Anzeige.
Heute früh verschied plötzlich unter liebea Kind IAlic ©.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Eltern :
Louis L. Stern n. Frau , Auguste geh.Bähr.

Karlsruhe, den 4. August 1894.
Die Beerdigung findet Sonntag den 5. August,

[ Abends 7 Uhr, vom isr, Hospital aus statt 9350

August Pfetsch, Uhrmacher,
KponenatPMM 45 , 7442

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
gokd . » sttv. Taschenuhren , Aegutateuren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwätder

Hlhren, Wecker von M. 3. 50 an.
Kettrv, Ohrringe und Rluge, Buche» «. j. lv

' in allen Preislagen in anter Qualität zu billigsten Preisen .

Abonnements -Einladung .
Zkischke

's internationale MenZeitlllig
für Herren» und Kinver-Garderobe ,in Fachkreisen als eines der besten » von tüchtigem Fachmann redi -

!stetes Fachjournal anerkannt, erscheint monatlich einmal in Buch-ormat mit einem Bogen Text , 4—8 Schnitt -Tafeln , 1—2 großencolorirten Originalmodenbildern in Kupferstich . In den Monaten
Februar und August je 1 Herren - « ub 1 Kindermodentablea «, im
Mär » « nd September je ein grosteS Saifontablea « nebst einem
photographische« Modentableau in Bneftaschenformat.

Preis pro Qnartal präunmeraubo M . 3 .—. Bei halbjährigemAbonnement M . 3 .30 , bei ganzjährigem M . 12.—. Bestellungen
nehmen alle Buchhandlungen , Postanstalten , sowie
Aases Zeischke's Serlag , Aresden -W.» Tieckstr. 10.
entgegen .

Internationale Akademie der Zufchneidekunst
von Josef Zeifchke, Dresden-R . , Tieckstr. LO

DaS einzige Institut , an welchem nach Aeifchke 's rationellem , welt¬bekanntes System das
Zuschneiden Jper Herren - Damen« und Kindergarderobe , sowie das
der Herren -, Damen - , « nd Kinder -WLfche gelehrt wird . Die Lehr¬
kurse beginum am 1. jede « Monats . Lehrpläne gratis und franko .

lieber L000 Schüler aus allen Ländern nach meinem Systemvon mir ausgebildet . 9009 .3 .1
Aases Aeischüe , Aresden-Y , Tickstr. 1V.

. MM M71 M7» m -r neuest . Banart mit Eisen - od. Eichen .
[\ 1 holzbiet , sind verbr . in lOOOOExpL

iwi ™w < AepfelmOhlenÄt
) ) U6rKUl6S Haushalt . Mayfarth ' s lahresprod .

22,500 Maschinen , garantirt für
8103 .6.4 Torsüglioha Ausführung . — 650 Arbaitar und Baamta .PH. MAYFARTH & Co., Frankfurt a. M.,

ava- Katfee
k Jk 1 .70 , 1 .80. 1,90, 2,— das Pfund, 8823 .25 .2in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei :C. BeaumeUVolz Wwe., Zähringerstr. 102, Friedr . Benzei ,Eeka dar Karl . u . Amalienstr . 14b , K . Friedrich Wwe ., Zähringerstr ,

Niederlage in Kttllngen bei J . M . Zeller , EmilReiss )in Malseh bei Jos . Maisch .A .. Zniitz sei . Wwe . , Künigl . Hoflieferant,
Dnmptkaflnnebr <»nnereiei ) ,Bonn — Berlin — Hamburg , gegr . 1837.

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen . 7440

Natürliche Soolbäder v. d . Gr . Saline Rappenau.

BUCH - ALLE
i Mefehrnu

fahrgang 1895 . Das beliebt«
»kwng nutz ' »ng , beginnt- klustrtrte Kamilleuzettnng zur Mnie

soeben einen neuen , seinen drrlhlglkrn '
_« nd weitverbreitet « Journal behält auch «n neuen Jahrgang , trotz der Ler » » l

mehrung seiner Kunstbeilagen, den seitherigen billigen Preis von
W "

nur 30 Pfennig für das ffefi
~ W %

bei. ~ Buch für Alle" wird von den meisten Luch-, Colportagehanda
lungen , Journalexpedienten re . geliefert. Wo der Bezug auf Hindernisse stößigwende man sich an die Anio » penlsch « Aerfagsgesellschast insttnttgart .

- - - - ±m B .
. Wer in Freiburg ein gutes Restaurant mit ausgezeich»

« rte » Weins « und vortrefflicher Küche besuchen wU ,l gehe m das

Wein-Restaurant zum Gutenberg,
Salzstraße 33, nächst dem Theater.

RilohhaHigeFpOhttfloki « u . Abendkarte .
vorzügliche offene m»d Flaschen-Weine.

K« Sieger ,

Mnge Sol » m«nt»auf echtes etUtr goMUt

« it bunt. Stet» >». i mit geschnittenem-chtrn DerlenM. 1,»0. « lutftei» H. 2,75.
Oege» « nchnehme a «r »erher. Söffe .IN . ffirriSli « e,r . u. fr. MederverkLufer

erb» lten Rabatt . * Ulfharg tebram ,SalSwaarenfk ., »erlitt 0, Scherrnftr. 5>

Für mir 10 Mark
versende gegen Nachnahme wegen

RuSverkanf: 9265 .5.1
Nr . l .

Stoff zu einem Sonntagskleid ,
1 Paar Arbeitshosen »l farbige Tischdecke ,
1 Bettteppich

oder
Nr . 2.

Stoff zu 1 Paar Hosen,
1 wollenes Normalhemd ,
Stoff zu 1 Hemd , farbig oder « ritz ,Stoff zu 1 Ünterrock ,
1 Paar Unterhosen

oder
Nr . 3.

500 Cigarren 3 er,
4M „ 4 er.
300 „ Btt ,260 „ 6 er.
F. Nledereder

Colonial - u . Manufacturwaaren ,
Kuppenheim »

Nachfolger,

•ua der
lacbrennerel

Ij
^ ßg. Scherer & Co.

“
Langen , Hessen .

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Cononrrenzwaare .
Gr . Flasche Mk . 2 .— ,

2 .60 , 3 —, 3 .50. 4 - , 5 .—.
Haupt - Niederlagen :

H. Baumann , Kreuzstr , 10,0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,Victor Merkte , Kaiserstr . 160,G. Müller , Herrenstr . 25,C. Roth , Hofl ., Herrenstr. 26.August Müller , Milhiburg.

Sehr billig z» verkaufen
sind neue u . aufgerichtete Betten , ver¬
schied . Eopha , zwei doppelte Kleider¬
kästen, ein seiner größerer Gläserschast ,zwei KIiider -Fautenil mit feinem Tisch,12 Stück Rohrsessel , 12Stückbr . eichene
Wirthsstnhle mit gedrehten Füßen ,neue Röste u . Matratzen , eine Kinder¬
bettstelle mit Rost , eine neue Hunde -
Hütte . zwei Schnsterstühle mit Tisch,
zwei basbolirte Pferdedecken , blau ü .
roth , um jedes annehmbare Gebot .9313 Kaiserstratze L. 2 . « z.

EE Wanzen =
könnm nur vertilgt werden durch
die von mir zusammengesetzte
Flüssigkeit

Wanzentod ,
dessen radikale Wirkung von vielen
Abnehmer» anerkannt ist. 8063*

Diese Tinktur greift weder Stoffe
noch Farbe bei der Anwendung au,
kann also überall da gebraucht
werdm, wo daS Ungeziefer und
deren Brut sich aufhält. Flaschen
mit Gebrauchsanweisung vorräthig
in diversen Packungen von 28
Pfg. bis Mk. A.—.

Julius Dehn ,
Droge«- «nd Jarbenhandknng ,

Fabrikat chcm.-tkchn . Präparate,
Zähringerstraße 55.

Fernsprechanschluß Nr . 201 .

. vuüdartrollsni

Kühlkgpf : ^itohen IfgtMetM» nt «I berrliehen HunrMhil
| Artt . Mulnaliotui 1I oolch» böses Gesicht ! Ifc

KinszMŴ u 'ri“ii/i)̂ \ i*( Mfcr badckssohollhnt l
MvtdlRMMLü.Ev drsuehev Sie Gntfciarto C#Icfc,tet* teBteiaerPn| Uossnd bewährt bet «ad das VoraflellehctüFördsronf und Erlangun * eines schSnea Hli,f * A*"u * ble ibw bet •.
H «ass der Hs•H. Gutbier^ auf jedor Büchse steht , 4a ich i— ^ »drlhst gsrenHren kann/

0 ^ * . HA denn G«tbl• ermsnle -Pomsde wirkHch echt
ft« ^ r 1 D,!t #cf d« ch » GutWert Kosaetä*,hl

oder in Karlsruhe bei den Hai
H. Bieter , Kaiserstrasse 223 ,J. Ohnimus , Waldstr. 39. 1

Tflip Ratten s M.
Mause aM. 2 .- .

i, » Sohwaben a M. 3 .-

MkUlHistS -EksiiiH
Junge tüchtige WirthSleute such«

sofort oder später eine gangbare Wirth
schast in Pacht od . Zapf zu nehme «
Zapf wird bevorzugt . Offerte » unt
Nr . 9290 an di« Expedition der »Bah
Presse .«

Bückerei-Gesllch.
In größerem Landorte oder klein« «

Stadt wird «ine Bück« ei z« tasta
gesucht .

Offerten unt « Nr . 9351 an die Ex-
pedition der «Badischen Presse" « beten.

Schiffsjungen
2 junge Leute können atS folck

Stellung erhalten . Auskunft ertheiStüubli , Kastanien-Allee 39, Ha«
Üurg Briefe ftanko mit 1 Rm . i
Marken für Frankatur u . Jnferirnn
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